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Projektstand
Buoholzbach

Oberdorf/Büren/Nie-
derrickenbach – Die
SVP-Ortspartei führte
eine Informationsveran-
staltung zum Projekt-
stand Buoholzbach durch.
Viktor Schmidiger, Amt
für Gefahrenmanage-
ment, konnte aufgrund
der Gefahrenkarte auf-
zeigen, welchen Einfluss
der Buoholzbach bei
einem Schadenereignis
auf dem Stanser Talbo-
den bis nach Stansstad
hätte. Der stellvertreten-
de Projektleiter David
Rüedlinger, Ingenieurbü-
ro Schubiger AG, erklärte
den Entwurf des Baupro-
jekts, und Gemeindeprä-
sidentin Judith Odermatt
stellte die Situation aus
Sicht der Gemeinde dar.
Eigentümer Paul Leut-
hold hielt im Referat die
Last als Unternehmermit
einer ungewissen Zu-
kunft fest. Alle hoffen auf
eine einvernehmliche Lö-
sung. (pd)

NACHRICHTEN ENNETMOOS: Projekt auf Bruder-Klausen-Weg realisiert

Zusammenspiel gibt Klang im Leben
Die Pfarrei Ennet-
moos hat ein bestän-
diges Projekt auf
dem Bruder-Klau-
sen-Weg realisiert.

PATRIZIA KÜNDIG

Am 16. September wurden die
interaktiven Besinnungsstatio-
nen des Projekts auf dem ab-
wechslungsreichen Wegstück
eingeweiht. Eine interessierte
Schar Pfarreiangehöriger und
Behördenvertreter begab sich
dazu auf den Pilgerweg von
Stans zur Ranftkapelle im Flüe-
li. Während die einen den gan-
zenWeg zurücklegten, pilgerten
die anderen ein kleines Weg-
stück mit. Beim Rohren-Unter-
stand wurde eine Mittagsrast
gehalten und mit einem Apéro
auf das gelungene Werk ange-
stossen. Allen am Projekt Be-

teiligten sowie den Sponsoren
wurde dabei herzlich gedankt.

An den sechs Stationen ver-
innerlichten sich die Teilnehmer

einerseits einen Überblick über
das Leben von Bruder Klaus,

andererseits liessen sie sich
schwerpunktmässig auf ein The-
ma ein. Mit Aufgaben und Fra-
gen liess sich die Pilgerschar
animieren, das Gelesene in das
eigene Leben zu integrieren.

Auf dem Weg
So wurde über ein Zupfins-

trument das Zusammenspiel aus
Anspannung und Spannung
wahrgenommen, denn nur im
richtigen Zusammenspiel gibt es
einen Klang im Leben. Eine
Sanduhr forderte auf, in Stille
zu verweilen, und vor einer Bru-
der-Klausen-Statue konnten die
Gäste eigene Lebensfragen for-
mulieren und sich aussprechen.
Ein grosser Dank gebührt der

Projektgruppe, bestehend aus
Christina Wallimann-Sasaki,
Verena Gasser, Markus Oder-
matt und Markus Blöse, die in
eineinhalb Jahren die Besin-
nungsstationen erarbeitet haben
und diese ausschaffen liessen.

NIDWALDEN: Generalversammlung der Rütlisektion

Verein über Jahrzehnte die Treue gehalten
An der GV der Rütli-
sektion wurden
zahlreiche Schützen
für langjährige Mit-
gliedschaften aus-
gezeichnet.

Präsident Rolf Amstad hiess
88 Mitglieder, Ehrenmitglieder
und Gäste willkommen. «Das
Vorortjahr des Kantons Nid-
walden war sehr intensiv. Nebst
den Vorbereitungen für das
154. Rütlischiessen wurde eine
Revision der Statuten der Ver-
einigten Rütli-Waldstätter-Sekt-
ionen vorgenommen, wichtige
Arbeiten am Zeigerstand erle-
digt und mit Herzblut an der
Rütli-Chronik 2016 gearbeitet»,
erklärte er. SekretärMax Ziegler
berichtete von der Rütlifahrt und
entführte die Anwesenden ge-
danklich auf das Rütli.
Für weitere zwei Jahre bestä-

tigt wurden die Vorstandsmit-
glieder Rolf Amstad, Präsident,
Alois Barmettler und Christine
Nöthiger. Die Revisoren Walter
Odermatt und Erich May wur-
den für ein- beziehungsweise

zwei Jahre wiedergewählt. Ne-
gativ fiel die Rechnung, unter
anderem durch die aufwendige
Steinschlagsanierung amZeiger-
stand, aus. Der Vorstand der
Sektion Nidwalden stellte den
Antrag, eine neue Rütli-Verwal-
tungssoftware anzuschaffen, der
von der Versammlung gutge-
heissen wurde. Ebenfalls ange-
nommen wurde der Antrag, das

1. Ennetmooser Kniendschies-
sen mit einem Wanderpreis zu
unterstützen. Es durften 14Neu-
aufnahmen, zwei bei der Orts-
gruppe Büren-Oberdorf, jeweils
eine bei den Ortsgruppen Dal-
lenwil, Emmetten und Ennet-
bürgen und drei bei den Orts-
gruppen Wolfenschiessen,
Ennetmoos und Hergiswil ver-
zeichnet werden. Drei Rütlika-

meraden gaben ihren Austritt
bekannt, sechs sind verstorben.
Die Rütlisektion Nidwalden hat
aktuell 562 Schützinnen und
Schützen. Am 8. November fin-
det das nächste Rütlischiessen
statt. Die Schützen machen sich
mit dem Kniendmatch Gersau,
14. Oktober, sowie dem 1. En-
netmooser Kniendschiessen,
28. Oktober, für das traditionel-
le 155. Rütlischiessen, das unter
demVorort Schwyz steht, bereit.

Verdiente Ehrungen
Folgende Mitglieder wurden

geehrt: 70 Jahre:Robert Blättler,
Hergiswil, Jahrgang 1928. 60
Jahre:Remigi Christen,Wolfen-
schiessen, 1925, Erwin Nieder-
berger, Dallenwil, 1931. 50 Jah-
re: Toni Birrer, Beckenried;
Bruno Kaiser, Stans; Josef Liem,
Ennetmoos; PeterMathis, Stans;
Karl Niederberger, Büren-Ober-
dorf; Rudolf Niederberger, Wol-
fenschiessen; Albert Odermatt,
Ennetbürgen; Paul von Holzen,
Ennetmoos.Wappenscheiben-
gewinner: Thomas Niederber-
ger, Wolfenschiessen. (NG)
Details Rütlischiessen unter: www.ruetli-
schiessen.ch

SKI ALPIN: Begabtenförderung Hergiswil

Alles läuft rund

Zwölf Skitalente ausNid- und
Obwalden starteten motiviert
zum ersten Konditionstraining
im neuen Schuljahr. Zum Team
dazu gestossen sind Eliane Stös-
sel, Jahrgang 2004, und Aisha
Läubli, 2005, beide vom Ski-
Club Beckenried-Klewenalp,
David Niederberger, 2004, Ski-
Club Dallenwil, und Mika Mar-
ty, 2005, Ski-Club Hergiswil.

Da das bewährte Trainerduo
über den Sommer eine Berg-
hütte in den Allgäuer Alpen
führt, weht mit dem 28-jährigen
VorarlbergerMichael Huber eine
frische Brise aus dem östlichen
Nachbarland in Hergiswil. Er
springt während der Abwesen-
heit ein und übernimmt in die-
ser Zeit die sportliche Leitung
der Begabtenförderung Ski al-
pin. Die jungen Sportler widmen
sich bereits seit Anfang Mai mit
einem abwechslungsreichen
Programm dem konditionellen
Aufbau für die neue Saison. Seit
dieser Zeit haben sie über 200
Stunden in die physische Vor-

bereitung investiert. Ab Ende
September stehen dann die ers-
ten der rund 45 Skitage, die bis
Ende Dezember absolviert wer-
den, auf dem Programm.
An der 12. Generalversamm-

lung blickte Präsidentin Monika
Wicki in allen Bereichen, sport-
lich und finanziell, auf ein erfolg-
reiches Jahr zurück. So konnte
eine Partnerschaft mit einem
neuen Sponsor unterzeichnet
und das Engagement mit dem
langjährigen Sponsor verlängert
werden. Nach neun Jahren trat
Vizepräsident Paul Schmidiger
zurück, sein Nachfolger ist Rue-
di Amstutz, Sachseln.
Im Anschluss an die General-

versammlung hielt Corinne
Schmidhauser, ehemalige Sla-
lomGesamtweltcupsiegerin, ein
interessantes Referat. In ihren
Ausführungen mit dem Titel
«Plan A ist auch Plan B» be-
tonte Schmidhauser dieWichtig-
keit des individuell angepassten
Ausbildungsweges für junge
Leistungssportler. (ps)

DALLENWIL: Schälle-Jass-Meisterschaften

Würsch in Führung
Der Dallenwiler Urs Nieder-

berger gewann die achte Runde
der Schällä-Jass-Meisterschaf-
ten. Mit seinen 49 Punkten dis-
tanzierte er den zweitplatzierten
Geri Arnold um vier sowie den
drittplatzierten Adolf Waser aus
Oberrickenbach um ganze zehn
Punkte. Zum Jahresklassement
zählen die besten sechs Resul-
tate. Dank Streichresultaten
konnte Erwin Würsch aus Em-
metten die Führung überneh-
men. Er liegt mit 404 Punkten
vor Geri Arnold und SeppGisler.

Kampf bis Schluss
In den restlichen drei Runden

wird sich noch einiges ändern,
doch der Leader hat sich gute
Voraussetzungen geschaffen, um

bis zum Schluss im Kampf um
die Jahresmeisterschaft dabei zu
sein. Die nächste Runde findet
am Montag, 2. Oktober, statt.
Jassbeginn ist um 20 Uhr. (ww)

Tagesklassement: 1. Urs Niederberger,
Dallenwil, 49 Punkte; 2. Geri Arnold, Wol-
fenschiessen, 53 Punkte; 3. Adolf Waser,
Oberrickenbach, 59 Punkte; 4. Patrick Kra-
si, Dallenwil, 63 Punkte; 5. Astrid Waser,
Ennetmoos, 63 Punkte; 6. Sepp Lussi,
Dallenwil, 64 Punkte; 7. Sepp Gisler, Wie-
senberg, 66 Punkte; 8. Anni Zumbühl, Alt-
zellen, 67 Punkte.
Jahresklassement: 1. Erwin Würsch, Em-
metten, 404Punkte; 2. Geri Arnold,Wolfen-
schiessen, 409 Punkte; 3. Sepp Gisler,
Wiesenberg, 417 Punkte; 4. Paul Hurschler,
Engelberg, 425 Punkte; 5. Fredy Schuler,
Wolfenschiessen, 427 Punkte; 6. Bärti
Burch, Emmetten, 429 Punkte; 7. Hildi Ma-
this, Wolfenschiessen, 432 Punkte; 8. Urs
Niederberger, Dallenwil, 434 Punkte.

An sechs Stationen liessen sich die Gäste auf Themen ein. BILD: PATRIZIA KÜNDIG

Die Geehrten für lange Mitgliedschaften. BILD: MAX ZIEGLER

Die Schüler der VBF Hergiswil mit Trainer Michael Huber. BILD: PS

KLEINKALIBER: Jugend+Sport-Kurse

Nachwuchs ausbilden
Wer die Jugend hat, hat die

Zukunft. Das gilt für alle Sport-
vereine, und darum betreiben
die Kleinkaliberschützen Büren-
Oberdorf seit 28 Jahren mit dem
J+S-Sportschiessen-Kurs eine
nachhaltige Aktivschützen-Rek-
rutierung. Von April bis Septem-
ber liessen sich rund 40 Jugend-
liche zwischen 10 und 20 Jahren
aus denGemeinden Beckenried,
Dallenwil, Ennetmoos, Ober-
dorf, Stans undWolfenschiessen
am wöchentlichen Kurs in die
Geheimnisse des Sportschies-
sens, 50 Meter, einweihen. J+S-
Leiter Bruno Mathis und die
Oberdörfer Hilfsleiter durften
beim Kursabschluss den Fami-
lienangehörigen mit Stolz die
sensationellen Fortschritte der

Kursteilnehmer aufzeigen. Bru-
no Mathis dankte den Gaben-
spendern, den Kleinkaliber-
schützen Büren-Oberdorf,
seinen Helfern und besonders
dem Kanton und dem Sportamt
NW für die wichtige finanzielle
Unterstützung. Die Resultate in
den vergangenen Jahren an den
Nidwaldner und an den Zentral-
schweizerischen J+S-Finalwett-
kämpfen beweisen, dass die
Nachwuchsausbildung in Nid-
walden und ganz besonders in
Oberdorf auf dem richtigenWeg
ist. Am 24. September kämpft
eine Delegation am Zentral-
schweizer J+S-Kursfinal im
Buochser Aamättli gegen den
übrigen Zentralschweizer Nach-
wuchs. (fo)
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Metallfenster. Garagentore.
Eingangs-, Sicherheits- und
Brandschutztüren. Sitzplatz-
und Balkonverglasungen.

> www.leuthold-metallbau.ch
> Telefon 041 629 71 71
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